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Activity Based Costing (ABC) ist eine bewährte Alternative zur traditionellen 
Kostenrechnung. ABC stellt eine wichtige Grundlage für strategische Entscheidungen 

in einem Unternehmen dar.

Hand aufs Herz: Wenn Sie fünf Personen in
Ihrem Unternehmen fragen würden, wel-
ches Ihre drei rentabelsten Produkte bzw.
Dienstleistungen sind, wie viele verschie-
dene Antworten würden Sie erhalten? Drei,
vier, fünf oder sogar sechs (vielleicht hat
sich ja jemand nach der ersten Antwort
noch eines Besseren besonnen)? Nicht viel
anders sieht es wohl aus, wenn Sie dieselbe
Frage nach Kunden (-gruppen) oder
Kanälen stellen. Wenn dem so ist, wie kön-
nen Sie dann die richtigen Antworten auf
strategische Fragen geben, wie: „Welche
Produkte wollen wir stärker mit Marketing-
mitteln unterstützen?“ oder „Auf welche
Kundengruppen sollen sich unsere Verkäu-
fer konzentrieren?“
Das traditionelle Kostenrechnungssystem
führt zu diesbezüglich fehlerhaften An-
gaben, weshalb sich viele Leute für die
Beantwortung solcher Fragen eigene Excel
Sheets oder andere Auswertungen zusam-
menstellen – die dann natürlich jeglicher
Objektivität und Vergleichbarkeit entbeh-
ren.

henden Kostenrechnung nicht zugeord-
net werden. 

" Das heutige System hilft den Entschei-
dungsträgern nicht, Massnahmen ge-
gen eine unbefriedigende Situation zu
ergreifen, sie macht lediglich pauscha-
le Aussagen, wie: „Du hast dein Bud-
get nicht eingehalten, du hast versagt.“
Und dies, obwohl an der Objektivität
der meisten Budgets berechtigte Zwei-
fel bestehen.

" Die Schlüsselung von Gemeinkosten
ist üblicherweise zu generell und mit
hohen Verlusten in Form von „Vertei-
lungskämpfen“ zwischen Abteilungen
verbunden. 

Lösungsansatz

Wie können diese Mängel nun überwunden
werden? Die Antwort liegt in einer bewähr-
ten Alternative zur traditionellen Kosten-
rechnung, dem Activity Based Costing
(ABC). Grundprinzip ist dabei, dass Pro-
dukte, Kunden oder andere interessierende

Mängel bei traditioneller 
Kostenrechnung

Die Mängel traditioneller Kostenrech-
nungssysteme sind zusammengefasst die
Folgenden:
" Der grösste Kostenblock, dem sich ein

Manager gegenübersieht, sind meist
die Personalkosten. Diese werden im
traditionellen Accounting aber nur
hoch aggregiert dargestellt, schlimms-
tenfalls in einer Position „Personalkos-
ten“ pro Abteilung (bzw. Kostenstelle)
zusammengefasst.

" Die traditionelle Kostenrechnung ist
nach Abteilungen organisiert. In Unter-
nehmen laufen typischerweise aber
Prozesse ab, welche über Abteilungs-
grenzen hinaus gehen, z.B. durchläuft
ein Geschäftskunde der Industrie vom
Erstkontakt über die Offertstellung bis
zur Auslieferung und zum After-Sales-
Service verschiedenste Abteilungen.
Die Kosten, die während dieses Pro-
zesses anfallen, können mit der beste-
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Kostenobjekte Aktivitäten auslösen, welche wiederum Res-
sourcen verbrauchen. 
Die folgenden Schritte müssen beim Aufbau eines ABC-Sys-
tems durchlaufen werden:

Identifizierung einzelner Aktivitäten, die von einer Abtei-
lung ausgeführt werden
Spezifizierung der Ressourcen, welche durch jede dieser
Aktivitäten verbraucht werden
Entwicklung der quantitativen Beziehungen zwischen
Ressourcen und Aktivitäten einerseits sowie zwischen
Aktivitäten und Kostenobjekten andererseits 
Berechnung der Kosten für die einzelnen Aktivitäten
Berechnung der Kosten für die Kostenobjekte mithilfe der
unter 3. und 4. entwickelten Grundlagen

Kombinierte Stärke

Mit der Übernahme von ABC Technologies kann SAS eine
komplette Unterstützung für den Einsatz von Activity Based
Costing bieten. Die Modellierungsfunktionen der OROS-Pro-
dukt-Suite erlauben es, in Verbindung mit den traditionellen
SAS Fähigkeiten im Data-Warehouse-Bereich, umfassende
ABC-Systeme aufzubauen, welche die entsprechenden Infor-
mationen auf regelmässiger Basis und in konsistenter Qualität
zur Verfügung stellen können. Damit wird sichergestellt, dass
die Antwort auf die eingangs gestellte Frage beim nächsten Mal
eindeutig ausfällt und die Unternehmens-Strategie damit auf ei-
nem soliden Fundament ruht. �
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